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Jahresabschluss und Prüfungsbericht 2006
Entlastung des Vorstandes

L Beschluss des Stiftungsausschusses der König Ludwig IIL
und Königin 14arie Therese Goldene Hochzeitsstiftung

Für th ,  12 .  Ju l i  2007
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Die Mitgl ieder des Stif tungsausschusses bestätigen, eine Ausfert igung des Ge-
schäftsberichtes 2006 und des Prufungsberichtes der Wirtschaftspnifungsge-
sellschaft Dünkel, Schrnalzing & Partner über die Durchführung der Prüfung
des Jahresabschlusses 2006 erhalten zu haben.

Mit Befriedigung wird festgestel l t ,  dass die Wirtschaftsprufungsgesellschaft den
Bestätigungsvermerk ohne Anderungen im Geschäft sbericht uneingeschränkt
ertei l t  hat und die Finanz- und Vermögensverhä tnisse der König Ludwig Stif-
tung nach wie vor in OrdnLrng sind.

Gemäß I B, Abs. 7 h der Satzung der König Ludwig Stif tung wird der Jahres-
abschluss gutachtl ich festgestei l t  und der ausgewiesene.Jahresgewinn in Höhe
von € 285.381,46 in die freie Rücklage empfohlen.

Gemäß S B, Abs. 7 i  wird dem Vorstand der König Ludwig Stif tung fr lr das Jahr
2006 Entlastung ertei l t .

Die l l i tgl ieder sprechen dem Vorstand Dank und Anerkennung fur die geleiste-
te Arbeit aus.

I1. Eintrag in die Niederschrif t .
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Bilanz zum 31. Dezember 2006 Köniq Ludwiq ll l. und Kö

A k t i v a

31.12 2AAO vortahr

€ T €

1 3 0 5 8 3 7  9 8
A. ANLAGEVERMOGEN

I I I \4N,IATERIELLE VERI\,1ÖGENSGEGENSTANDE

II SACHANLAGEN
1. Grundst ircke grundstücksgleiche

Rechie mit  Wohnbauten
2 Grundstücke und grundst!cksg eiche Rechte

mit  Geschäfts- !nd anderen Bauter l
3 Technische Anlagen und Maschinen
4 Andere Anlagen. Betr iebs- und Geschäftsausstattung

6 Ge eisteie Anzahlungen und An agen lm Bau

II I  FINANZANLAGEN
Andere Finanzanlagen

19  754  161 ,08

141 966 27
262 410 66

8 1 5  5 1
24 568 85

470 364.93

16  978 .3

140  I
0 0
1 , 2

0 0

1 7 . 1 3 6  0

20 654 .347 ,34

70,00
20 667 475 67

74 569 2A

85 508,86

B. UTvILAUFVERMOGEN
I ZUT,4 VERKAUF BESTII\4IITE GRUND-

STÜCKE UND ANDI RI VORRATT
Unfert ige Leisturgen

I I .  FORDERUNGEN UND SONSTIGE
VERMÖGENSGEGENSTANDE
1. Forderungen aus Vermletung
2. Sonstige Vermögensgegenstände

III.  KASSENBESTAND. GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN

845.373,81 820,3

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
Ge dbeschatfungskosten
Andere Rechrungsabgrenzungsposten

60 464,37
1 4  1 0 4 , 8 3

103.288,00
0 0 0

1 0 5  1
24,9

464,4
1 4 1 4 71 .005  451 ,87

84,9

103  288  00 87,3

21 776.215,54 18 638,4



niqin Marie Therese Goldene Hochzeitsstiftunq. Fürth

Anlaoe I

P a s s i v a

31  12  2AA6

€

Vorlahr

1€

A. EIGENKAPITAL
I GEZEJCHNETES KAP TAL

II  GEWINNRUCKLAGEN
l.Satzungsmäßrge RLtcklagen
2. Andere Gewifnrück agen

I I L ,  J A H R E S U B E R S C H  U S S

B. RUCKSTELLUNGEN
1 R!ckstel ungen für Bauinstandhaltung
2 Sonstige Ruckstel lungen

€

76 693,78

76 693,78
6  5 7 1 . 9 6 4 , 6 0

2 8 5  3 8 1 . 4 6

7 6 7

7 6 1
6 049.0

Ä ) ,  o

t arc nz,az alzlz

1234,1
14,5

1 .273  647  93  1252 ,6

1 2 5 4 . 1 4 1  9 3
1 9 . 5 0 0 , 0 0

C, VERBINDLICHKEITEN
1 Verb ndl ichke ten gegenüber Kredit  nst i tuten
2. Verbind ichkeiten gegenu0er anderen Kred lgebern
3. Erhal lene Anzah ungen
4 Verbindl lchkeiten a!s Verm etung
5 Verbindl ichkei ien aus Lreterungen und LerstLrngen
6 Sonstge Verb nd ichke ten

2 1 7 7 6 2 1 5 , 5 4  1 8 . 6 3 8  0

11 532 824 5A
421 414 46
892 912 32
44 470 75

755 47

8782,1
488 4
820 2
34.3

535 .1
0,0

13  491 .833 ,99  10  6601
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Anlaqe l l

Gewinn- und Verlustrechnunq für das Geschäftsiahr 2006

Köniq Ludwiq l l l .  und Könioin Marie Therese Goldene Hochzeitssti f lunq Fürth

€

2 915 284,47

25 099 70

421 A37 ,67

1 567 .825 77

575.805,01

575 098,88

3 8 5

5  810 ,70

286 903,44

l Urnsatzerlose
a!s der Hausbewirtschaft ung

2 Frl-ö\u'g des Besrandes ar u_fa1,qen Le 5lrrqe'1

3. Sonstige betr ebLiche Ertrage

4 Aul\rendungen für bezogene Lieferungen und Lerstungen
Aufrvendungen für Hausbewirtschaftung

5 Personalaufwand
a)Lohne und Gehälter
oj <oz a e Abgabe'l  uno AL.we'dunger fü

Altersversorgung und Unterstützung

6 Abschreibungen auf jrnmateriel le VermÖgensgegen_
stande des Anlageverrnögens und Sachanlagen

7 Sonstige betriebl iche A!twendungen

I Erlräge aus Ausleihungen des FinanzanlagevermÖgens

L Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

10 Zlnsen und ähnllche Aufwendungen

11. Erqebnis der oewöhn ichen Geschäftstätiqke t

12. Sonst ge Steuern

13. Jahresüberschuss

5.393 30

880,07

Vorjahr

T€

2.742,7

1 5

386 5

1 2 7 1 6

1 0 1

1 , 1

490 0

0 , 0

8 0

1 9 7 , 3

65,9

355.729,92

70.348 46

2A5 381,46 522,9
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Lagebericht
der

König Ludwig l l l .  und Königin Marie Therese
Goldene Hochzeitsstiftung für das Jahr 2006

1. Geschäfts-undRahmenbedingungen

'1.1. Gesamtwirtschaftliche Lage

lm Jahr 2006 hat sich die deutsche Wirtschaft deutlich belebt. Nachdem das Brut-
toinlandsprodukt (BlP) im Jahr 2005 nur um 0,9 % gewachsen ist, stieg das BIP im
Jahr 2006 um 2,7 Vo, obwohl im Vergleich zum Vorjahr 2 Arbeitstage weniger zur
Verfügung standen. Dies ist die stärkste wirtschaftliche Belebung seit dem Jahr
2000. Anders als in den Vorjahren leisteie die inländische Verwendung (+1,5%) ei-
nen größeren Teil zum BIP-Wachstum als der Außenbeitrag (+1 ,1 %). Dies ist ins-
besondere darin begründet, dass die Bruttoanlageinvestitionen, insbesondere die
Ausrüstungs- und Bauinvestition, so stark gestiegen sind wie noch nie nach der
W edervereinigung. Auch die privaten Konsumausgaben und die Konsumausgaben
des Staates haben zu dem Anstieg beigetragen.
Das Haushaltsdefizit wird die Kriterien des l\y'aastricht-Vedfages erstmals seit dem
Jahr 2001 wieder erfüllen. Def festgelegte Referenzwert von 3 yo für das Staatsde-
fizit wurde um 1,3 %Punkte unterschritten, somit liegt die Defizitquote des Staates
bei  1 .7  %.
Die Frühjahrsprognosen für das abgelaufene Jahr wurden deutlich Überboten Für
das laufende Jahr revidierten die Wirtschattsforschungsinstitute ihre Prognosen
deutlich nach oben und sagen einen länger anhaltenden Konjunkturaufschwung für
Deutschland voraus.

Die Arbeitstosenquote lag im Dezember 2006 bei 9,6% (11,7 '/o) lm Jahresdurch-
schnitt waren knapp 4.5 lvli l l ionen lvlenschen ohne Arbeit, das sind 374 000 weniger
als im Vorjahr. Die positive Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt hält an und hat meh-
rere Ursachen. Zum einen wurden viele Arbeiten aufgrund der Mehrweftsteuerer-
höhung auf das Jahr 2006 vorgezogen, zum anderen hatte das vergleichsweise
milde Wetter positiven Einfluss auf die Bau- und baunahen Bereiche' die Bauin-
vestitionen sind seit Jahren erstmalig wieder um 4,2 % gestiegen Hinzu kommt der
konlunkturell bedingte Aufbau sozialversicherungspflichtiger Beschäftigung
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Darstellung des Geschäftsverlaufs und des Geschäftsergebnisses

Die König Ludwig ll l. und Königin Marie Therese Goldene Hochzeitstiftung Fürth (im
folgenden KLS oder Stiftung genannt) wurde am 1 1 .02.1918 vom Geheimen Hofrat
Alfred Nathan gegründet und mit Entschließung des Königlich Bayerischen Staats-
ministerium am 24.06.1918 genehmigt. Sie ist eine rechtsfähige öffentliche Stiftung
des bürgerlichen Rechts.

Zweck der Stiftung ist vorrangig, eine sozial veranhvortbare Wohnungsversorgung
der Bevölkerung der Stadt Fürth, insbesondere kinderreicher Familien, sicherzu-
stellen. Die Tätigkeit der Stiftung ist auf den örtlichen Bereich der Stadt Fürth be-
schränkt.

Das vom Gründer eingebrachte Stiftungskapital beträgt unverändeft DM 150 000,00
bzw. € 76.693.78.

Die KLS ist überwiegend in folgenden Geschäftsfeldern tätig:

Verwaltung und Bewirtschaftung des eigenen Wohnungsbestandes
- Modernisierung, Instandhaltung derVerwaltungseinheiten
- Aktives Portfoliomanagement durch gezielte An- und Verkäufe

Die Stadt Fürth ist Teil der für den mittelfränkischen Raum wirtschaftlich bedeu-
tungsvollsten Drei-Slädte-Achse innerhalb Nordbayerns Sie besteht aus den
Städten Nüfnberg, Eflangen, Füfth und bildet bundesweit den siebtgrößten Wirt-
schaftsraum.

In den vergangenen Jahren hat der Standort Fürth eine positive Wanderungsbilanz'
deutlich stärker als die in nächster Nähe gelegenen Städte Nürnberg und Erlangen
erfahren. Fürth ist als Pendlerstandort bzw. präferierter Wohnstandort anzusehen.

Auch das Bayerische Landesamt für Statistik prognostiziert für die Stadt Fürth eine
zukünftig positive Wanderungsentwicklung. Die Stadt Fürth hat zum Jahresende
113.707 Einwohner. 3Og mehr als noch Ende 2005 beheimatet' im Jahr 2020 wer-
den es voraussichtlich ca. 120.000 Einwohner sein.

Lebhaft hat sich in 2006 die Bautätigkeit in der Stadt entwickelt So ist der Woh-
nungsbestand um 740 Einheiten auf 58.364 gestiegen Fast verdoppelt hat sich
2006 gegenüber dem Vorjahr die Zahl der neu errichteten Ein- und Zweifamilien-
häuser.
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Der Füdher l\i l ietmarkt fragt derzeit primär 3-4 Zimmerwohnungen mit mindestens
8O m'nach. Die Mietpreise bei Neubauten liegen durchschnittl ich bei der Erstver
mietung pro Quadratmeter bei ca. 7,00 € somit also deutlich gÜnstiger als in Nürn-
berg mit rund 8,25 € oder in Eflangen rnit rund 8,00 €.

Als wesentliche Wettbewerber stehen der KLS nicht nur die ansässigen Woh-
n ungsunterneh men, sondern vielmehr auch die zahlreichen Privatpersonen, welche
ebenfalls Wohnraum vermieten, gegenüber.

Es bleibl abzuwarten, welche Konsequenzen mögliche Unternehmensschließungen
bzw. Verlagerungen in def Region, auf die Entwicklung des regionalen Arbeits-
marktes haten werden. Selbstverständlich hängt die Ertragslage der Stittung von
diesen Faktoren ab.

Auch im Berichtsjahf unternahm die KLS umfangreiche l\4odernisierungsmaßnah-
men. Das lnvestitionsvolumen der ganzheitlichen Maßnahmen beläuft sich auf 4'7
lvlio. €, wobei in 2006 3,1 Mio. € (Vj. 3,8 Mio. €) angefallen sind Neben der Haus-
technik wurden ebenfalls die Bestandteile Gebäudehülle, Allgemeinbereiche und
Außenanlagen modernisiert.

1.3. Finanzielle Leistungsindikatoren

lm Jahr 2006 wurde die Investition in den Bestand fortgesetzt Dies wi*t sich inzwi-
schen positiv aus bei der Kennzahl ,,Durchschnittl iche Miete"
Die G;schäftsleitung bewertet die finanziellen Leistungsfaktoren als positiv und
oeht davon aus, dass die durchschnittl iche Miete sich weiterhin verbessern wird

2004 2005 2006

Gesamtkapitalrentabilität
Eigenmittelrentabilität
Durchschnittl iche Miete

Leerstandsquote
Fluktuationsquote
lnslandhaltungskosten ie qm

lnvestitionen in den Bestand

Zinsdeckung
l\.4 iete nm ultiplikator

7,74Ä

13,SYo

3,56 €/m'

2,84/"

10,OYo

8,75 €/m'�

6 , 1 %

5,0v. 2,70k
9,2o/o 3,6%

3,91 €/m'  4 ,14€/m'
6,0%

7,80k 13,4%

10,10 € i  m '  16 ,10  € im '

92,79 €/m'  112,38 € lm'  91,159m'

6,93% 9,65% 12,92'/o

7 ,27 8,86 8,96
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1.4. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die Geschäftstätigkeit wurde im Berichtsjahr bis auf die Geschäftsführung nicht
durch eigenes Personal, sondem im Rahmen der Geschäftsbesorgung durch das
Personal der Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Fürth mbH erbracht
Aufgrund der nach wie vor hohen Nachfrage nach modernisierlen Wohnungen
unterstellt die Geschäftsführung eine hohe Kundenzufriedenheit

2. Darstel lung der Lage

2.1. Ertragslage

2-2, Finanzlage

Die Finanzierungsstruktur der Stiftung stellt sich ordentlich dar, es bestehen keine
Klumpenrisiken. Die Ausgewogenheit zwischen fuq- m1!el1 und langfristigen
Darlehen ist bei der KLS gegeben oer Cash-Flow (DVFfuSG) beträgt zufrieden-

stellende T€ 946 NiI€ 1.242).
Die Finanzverhältnisse sind geofdnet

Die Stiftung verwaltet zum 31.12.200O 739 (Vi. 729) eigene Wohnungen, 4 (Vj 4)
gewerbliche Einheiten,55 (Vi. 53) Garagen und 181 (Vj 162) Stellplätze

Die Stiftung vereinnahmte im Berichtsjahr N,4ieten in Höhe von T€ 2 051,4 (VJ
fe l.SSt,Sf Einschließlich Umlagen vereinnahmte die Stiftung Umsatzerlöse aus
der Hausbewirtschaftung in Höhe von T€ 2 915 '3 (Vj. f€ 2 742'7)

Das Hausbewirtschaftungsergebnis ist belastet durch ErlÖsschmälerungen von
r€ 173,4 (Vi. r€ 127.6J.

Die Unternehmensleitung beurteilt die Geschäftsentwicklung fÜr das Jahr 2006 als
günstig, da wesentliche Ziele des Wirtschafts- und Finanzplanes erreicht worden
sind.

Der Jahresüberschuss in Höhe von T€ 285'4 (Vj T€ 522'9) Übertrifft das im Wirt-

schaftsplan prognostiziede Ergebnis (+ 179 T€).

Vermögenslage

Die Stiftung verfügt über eine günstige Eigenkapitalausstattung mit 32,2 % (Vj

SO,l V"). Oi" Eigenmittelquote beträgt gar 38,0% (Vj 42'7o/o) Die Vermögenslage
der Stiftung ist geordnet.
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Nachtrag bericht

Mit Kautuertrag vom 14:|22006 und mit Übergang zum 1.1.2007 kaufte die Stiftung
mehrere Grundstücke in der Neumann- und Feldstraße von der Stadt Fürth An die-
sen war die Stiftung bis dato erbbauberechtigt. Die finanziellen Verpflichtungen aus
den Erbbauzinsen werden deshalb künftig geringer ausfallen.

4.1

Risikobericht

Risiken der künftigen Entwicklung

Generell ist im Rahmen des Portfoliomanagements geplant, den Bestand markt-
konform zu halten.
Ziel des Portfoliomanagements ist es, den Objektbestand der Stittung unter
Berücksichtigung der aus der technischen Bestandsaufnahme gewonnenen Er-
kenntnisse. der Standortqualität, des Darlehensportfolios und der wirtschaftlichen
Kennzahlen zu segmentieren, um daraus Strategien wie Investition oder Veräuße-
rung abzuleiten. Öbjekte mit niedriger Standortqualität oder niedrigem Objekt-
standard sollten dann veräußert werden, wenn der durch einen Verkauf erzielbare
Gewinn höher als die Iangfristig zu erwirtschaftenden Gewinne ist

Sollten die geplanten l\,4odernisierungs- und Instandhaltungskosten überschritten
werden, wirkl sich dies nachteilig auf die Gewinnsituation der Stiftung aus' wenn
diese Mehrkosten nicht durch dauerhaft höhere Mieteinnahmen gedeckt werden
können.
Bei der Bewirtschaftung von Wohnungsbeständen bestehen Risiken insbesondere
durch erhöhte Erlösschmälerungen und erhöhte Bewirtschaftungskosten Diese
können zu einer Ergebnisreduktion führen.
Nach heutigem Kenntnisstand bestehen keine den Bestand der Stiftung gefähr-

denden odJr sonstigen Risiken mit wesentlichem Einfluss auf die Vermögens-' Fi-
nanz-, und Ertragslage.

Chancen der künftigen Entwicklung

Da die Stadt Fürth laut Demographiebericht der Bertelsmann Stiflung auch zukünf-
tig eine steigende Bevölkerungsenhvicklung zu verzeichnen hat, sieht die KLS lhre
C-hancen in der Realisierung ihres Stiftungszweckes. Durch ein aktives Portfolioma-
nagement wird die Stiftung auch zukÜnftig marktkonformen Wohnungsbestand vor-
hal en. um somit eine dauerhafte positive Vermietungssituation zu gewährleisten
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5.

Fü rth,
TS

Prognosebericht

Geht man davon aus, dass sich der Tfend der Demographie und Arbeitmarktsent-
wicklung fortsetzt, sieht sich die KLS aufgrund der Substanz ihres derzeitigen
Wohnungsbestandes in der Lage, einer zukünftigen Nachfrage gerecht zu werden

lm Rahmen von gezielten l\4odernisierungsmaßnahmen wie z B barrierefreien
Wohnungen für ältlre N.4itmenschen verfolgt die KLS die Strategie, mittelfristig ein
ausgewogenes Mieterklientel zu beherbergen

Die Geschättsführung strebt auch ;m Geschäftsiahr 2007 ein positives Jahreser-
qebnis  an.

Bericht über die Erfüllung des Stiftungszweckes
gemäß $ 4 Absatz 2 Nr. 3 AVBaYStG

Das Gfundstockvermögen der Stiftung konnte ungeschmälert erhalten werden Die

Stift ungsmittel wurden satzungsgemäß verwendet

den 29.  Juni  2007

lll. und Königin Marie Therese
sstiftung

Dr. Hans Partheimüller
Geschäftsführer/ Vorstand
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Anlaqe V/1

BESTATIGUNGSVERMERK

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Veflustrechnung

sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der

König Ludwig l l l . und Königin Made Therese
Goldene Hochzeitsstift ung,

Rechtsfähige öffentliche Stiftung des bÜfgerlichen Rechts

Fürth'

für das Geschäitsiahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2006 gepdft Durch Artikel 25

Absatz 3 BayStG wurde der Prüfungsgegenstand erweitert Die PrÜfung efstreckt sich da-

her auch auf die Erhaltung des Stiftungsvermögens und die satzungsgemäße Verwen-

dung der Erträge des Stiftungsvermögens und der sonstigen Stiftungsmittel Die BuchfÜh-

rung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtl ichen

Vorschriften und den ergänzenden Regelungen in der Satzung liegen in der verantwor-

tung der gesetzllchen Vertreter def Stiftung Unsere Aufgabe ist es' auf der Grundlage der

von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Elnbe-

ziehung der Buchführung abzugeben.

Wir haben die JahresabschLussprüfung nach S 317 HGB und Artikel 25 BayStG unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (lDW) festgestell len Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen Danach lst die PrÜfung so zu planen und

durchzuführen, dass Unrlchtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch

den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit

hinreichender sicherheit erkannt werden Llnd dass mit hinreichender sicherheit beurteilt

werden kann, ob die Anfofdefungen, die sich aus der E.weiterung des Prüfungsgegen-

standes nach Artikel 25 Absatz 3 Baystc ergeben, erfüllt wurden'

Bei der Festlegung der Prütungshandlungen werden die Kenntnisse Über die Geschäfts-

tätigkeit und tiber das wirtschaftl iche und rechtl iche Umfeld der Stift l lng sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler befücksichtigt lm Rahmen der Prüfung werden die Wirk-

san'rkeit des internen Kontrollsystems sowie Nachweise fÜf die Angaben in Buchführung

!nd Jah.esabschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt

Konlq Ludw g lll und Kon gin [4are Therese Goldene Hochze]lss1 1üng 2006
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Die Prüfung umfasst d e Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der

wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Ge-

samtdars te | |ungdesJahresabschIusses 'Wi .s indderAuf fassungdassunse |ePrü fung

eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet'

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßigef Buchführung ein den tatsachlichen Verhältnissen entsprechendes

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stif lung

Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutreffende Vorstellung von der Lage der Stiftung

und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutretfend dar'

Die Pfüfung der Efhaltung des Stiftungsvermögens und der satzungsgemäßen Verwen-

dung der Ertfäge des Stiftungsvermögens und der sonstigen Stiftungsm tel nach

Artikel 25 Absatz 3 Baystc hal keine Einwendungen ergeben

Fürth, den 30. Juni 2007

DüNKEL. SCHMALZING & PARTNER
W I R  I S C - A I  I S P R J F U \ C S G E S I I  '  S C  J . F T  -

STEUERBERATUNGSGESELLSCHA

Dr Karl-Heinz Schren
(Wirtschaftspftlfe0

t*#
(Wirtschaftsprüfe0

Köng Lldwg lll !nd KÖnlgin Nfarie Therese Goldene Hochzeitsslftunq 2006


